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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

DJK Hafner Straubing : TTC Fortuna Passau III 
Freitag, 21.10.2022, 19:30 Uhr

Zwei Punkte erobert sich das Team des TTC Fortuna Passau 
III

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost) traf die DJK Hafner
Straubing am vergangenen Freitag auf den TTC Fortuna Passau III. Die Gäste entführten bei diesem
eng zugehenden Spiel nach über 4 Stunden beim 9:7 beide Punkte. Verantwortlich für diesen
Auswärtssieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.
Bemerkenswert war, dass der TTC Fortuna Passau III diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gaben
Throner / Hecht bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Donaubauer / Stalzer
noch ab und quittierten ein 2:3. Was ein Spielverlauf! Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Einen Zähler für die Gäste mussten Schramm / Frankl bei
der 1:3-Niederlage gegen Leib / Scholz hinnehmen. Beim 3:1-Sieg von Pauli / Hilmer gegen Sander /
Sander ging nur der erste Satz verloren. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Jürgen Schramm hatte gegen David Scholz trotz der im Vorhinein in
etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen.
Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit
nur zwei Punkten Differenz ausgingen. Kaum was zu bestellen hatte Thomas Throner bei seinem 0:3
gegen Sebastian Leib, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Beim Spielstand von 1:4
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Probleme zu Beginn des Spiels
musste Andre Pauli zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Ein ordentliches
Stück Gegenwehr konnte anschließend Michael Hecht beim 2:3 gegen Martin Donaubauer leisten.
Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld deutliche Favoritenstellung seines
Gegners nicht knacken. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Keinen erfolgreichen Verlauf schien die Begegnung für Ursula Hilmer gegen David Sander
nach Verlust der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im
Entscheidungssatz konnte Ursula Hilmer letztendlich dann doch noch die Gratulation des
Gegenübers entgegennehmen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Hilmer mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Recht kurzen Prozess
machte Karlheinz Frankl beim 3:0 mit Felix Stalzer und gewann die Partie damit nach Sätzen
eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Wie ausgeglichen
das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen
Differenz endeten. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der DJK Hafner Straubing und
des TTC Fortuna Passau III. Gekämpft bis zum Schluss hatte wenig später Jürgen Schramm im
Match gegen Sebastian Leib, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Schramm
letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste. Auch der Ausgang des finalen
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Betrübt
über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen David Scholz war Thomas Throner, obwohl er alles gegeben
hatte. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Andre Pauli konnte im Spiel gegen Martin Donaubauer
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Michael Hecht konnte im Spiel gegen Tomasz Sander
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Ursula Hilmer und Felix Stalzer, das Ursula Hilmer letztendlich
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für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ
Karlheinz Frankl in seinem Einzel gegen David Sander etwas die Form und am Ende musste er
seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg in der im Vorhinein als offen eingeschätzten Begegnung
gratulieren. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Trotz 1:0 Satzführung verloren
Throner / Hecht ihr Spiel gegen Leib / Scholz letztlich mit 11:7, 8:11, 9:11, 7:11. Glücklich fiel sich
das siegreiche Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 05.11.2022 gegen
den TTV Vilshofen II, während der TTC Fortuna Passau III am 29.10.2022 gegen den TTC Landau a.
d. Isar antritt.

 Statistik:
 DJK Hafner Straubing

Doppel: Throner / Hecht 0:2, Schramm / Frankl 0:1, Pauli / Hilmer 1:0 
Einzel: J. Schramm 0:2, T. Throner 0:2, A. Pauli 2:0, M. Hecht 1:1, U. Hilmer 2:0, K. Frankl 1:1 

 TTC Fortuna Passau III
Doppel: Leib / Scholz 2:0, Donaubauer / Stalzer 1:0, Sander / Sander 0:1 
Einzel: S. Leib 2:0, D. Scholz 2:0, M. Donaubauer 1:1, T. Sander 0:2, F. Stalzer 0:2, D. Sander 1:1


